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Anwohnerinfos rund 
um unsere Baustellen

DIE BAUARBEITEN
GEHEN JETZT IN
DIE LETZTE PHASE
Den Kraftfahrzeugverkehr deutlich reduzie-

ren, den Nahverkehr stärken: Der Anschluss 

Hemmingens an das Stadtbahnnetz wird 

einen wichtigen Beitrag leisten, um diese 

Ziele zu erreichen. Große Teile der Strecken-

verlängerung sind inzwischen gebaut. Und 

die Infrastrukturgesellschaft Region Hannover  

(infra) als Bauherrin ist sich sicher, dass der 

erste Stadtbahnzug planmäßig Ende kom-

menden Jahres fahren wird. 

Die jahrelangen Bauarbeiten haben den An-

liegerinnen und Anliegern sowie den Men-

schen, die mit ihren Fahrzeugen die Bau-

stellenbereiche durchfahren, zeitweise viel 

abverlangt. Es wird auch noch ein weiteres 

Jahr an einigen Stellen manchmal so sein. 

Doch die Einschränkungen werden weniger, 

jetzt, da die infra den Endspurt beim Bau 

der Streckenverlängerung einleitet. 

Entlang der Göttinger Chaussee in Oberrick-

lingen sind die Arbeiten schon weitgehend 

abgeschlossen. Wären hier auch schon die 

Fahrleitungen angebracht, könnte man 

glauben, dass gleich die Stadtbahn kommt. 

Der Fahrleitungsbau steht im kommenden 

Sommer auf dem Plan. Bis dahin werden 

die fehlenden Gleise entlang der Göttinger 

Landstraße verlegt sein. Dafür sind wech-

selnde Einschränkungen für den Fahrzeug-

verkehr nötig. 

Drei Hochbahnsteige sind schon fast fertig, 

der vierte ist im Bau, der fünfte folgt im 

Frühjahr. Am Endpunkt wird auch fleißig ge-

arbeitet, ohne Einschränkungen für den Ver-

kehr. Und vielleicht lassen viele, die jetzt 

noch die Baustelle aus ihrem Auto heraus 

sehen, ihren Wagen ab Dezember 2023 auf 

dem P+R-Parkplatz stehen und steigen in 

die Stadtbahn nach Hannover.
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STANDDERDINGE 

Bürgermeister Jan Dingeldey

KLEINERE ORTSTEILE: BESSERE
ANBINDUNG WÜNSCHENSWERT
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So geht es weiter

GLEISBAU: SPERRUNGEN UND 
EINSCHRÄNKUNGEN NOTWENDIG
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HEMMINGEN

Wegen des Corona-Virus kann 
derzeit nicht ausgeschlossen 
werden, dass es zu Änderungen 
im Planungsablauf kommen 
könnte. Aktuelle Informationen 
erhalten Sie auf unserer Website: 
www.infra-hannover.de
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Herr Bürgermeister, Sie sind seit 
einem Jahr im Amt. Noch ein 
weiteres Jahr, dann wird 
Hemmingen an das Stadtbahnnetz 
angeschlossen sein. Wird man Sie 
regelmäßig in den Stadtbahnen 
antreffen?

Jan Dingeldey: Für Alltagsfahrten werde ich 

sicherlich oft das Fahrrad nehmen, aber für 

Termine in Hannover oder für Abende in 

der Innenstadt bietet sich die Stadtbahn 

natürlich an und ich werde das Angebot 

gerne nutzen.

Wie haben Sie den Fortgang der 
Bauarbeiten in Ihrer bisherigen 
Amtszeit erlebt, hatten Sie Anlässe 
zu Kritik oder noch Änderungs-
wünsche? 

Die Bauarbeiten für die Stadtbahn stellen 

schon eine große Belastung für die Anwoh-

nerinnen und Anwohner dar und ich würde 

mir manchmal eine bessere Koordination 

der Bauarbeiten mit anderen Arbeiten im 

Stadtgebiet wünschen. Ich bin aber sehr 

zufrieden mit dem Fortschritt der Arbeiten. 

Die Zeitplanung wird eingehalten und ich bin 

dankbar, dass alles bisher ohne Zwischen-

fälle geklappt hat.

Eine Stadtbahnverbindung allein 
reicht für viele Bürger sicher noch 
nicht für einen Umstieg vom Auto 
auf den Nahverkehr. Wie könnte 
beispielsweise der Busverkehr in 
Hemmingen noch attraktiver 
gestaltet werden? 

Hemmingen hat da schon einige Vorschläge 

gemacht, wir würden uns ja zusätzliche 

Angebote, wie Einführung des Rufbusses 

Sprinti  auch in Hemmingen wünschen. 

Auch unseren Vorschlag, in Arnum einen 

Modellversuch mit autonom fahrenden 

Bussen zu testen, können wir uns als gute 

Ergänzung vorstellen

Aus Hemmingen ist immer wieder 
die Forderung nach einer Busver-
bindung zum Maschsee zu hören. 
Welchen Nutzen hätte eine solche 
Linie?

Eine direkte Buslinie zum Maschsee ist aus 

Hemminger Sicht alleine schon wegen der 

Vielzahl von Schülern, die die Schulen am 

Maschsee besuchen, wünschenswert. Der 

Maschssee ist aber natürlich auch wegen 

seiner Naherholungsfunktion und mit den 

vielfältigen Veranstaltungen und Kulturange-

boten ein sehr beliebtes Ziel für Hemminge-

rinnen und Hemminger. Die Verbindung wäre 

eine tolle Ergänzung. 

Welche Rolle kann öffentlicher 
Nahverkehr „auf Abruf“ spielen, wie 
er in der Region mit dem Rufbus 
Sprinti bereits angeboten wird?

Sprinti wäre eine perfekte Ergänzung zur 

Stadtbahn und zum Bus, gerade für 

verkehrsschwache Zeiten und Ortsteile, in 

denen die Anbindung nicht optimal ist; hier 

wünsche ich mir eine bessere Anbindung 

unserer kleineren Ortsteile. 

Das 9-Euro-Ticket ist Geschichte, 
über Nachfolgemodelle wird eifrig 
diskutiert. Welche Tariflösungen 
sehen Sie für die Region Hannover 
als erfolgversprechend an?

Abgesehen vom Preis für den ÖPNV, der 

meines Erachtens tatsächlich zu hoch ist, 

gerade auch für Einzelfahrten, sollte das 

Tarifsystem möglichst einfach gehalten 

werden. Mir gefallen Lösungen in anderen 

europäischen Städten, in denen es eine 

(digitale) Karte gibt und man nur für das 

bezahlt, was man auch fährt. Warum nicht 

auch eine „Regionskarte“ einführen, die ich 

nur an ein kleines Terminal im Bus oder 

Bahn halten muss? 

Wie sehen Sie die Chancen für eine 
Verlängerung der Stadtbahn nach 
Arnum, für die es nicht nur 
Fürsprecher gibt? 

Ich bin ein Befürworter der Stadtbahnver-

längerung nach Arnum. Selbstverständlich 

müssen die Sorgen und Bedenken der 

Anwohnerinnen und Anwohner im weiteren 

Planungsprozess ernst genommen werden 

und ich finde, wir sind mit den geplanten 

Beteiligungsprozessen auf einem guten 

Weg. Ich persönlich denke aber, dass wir 

uns am Ende die Chance auf die deutliche 

Verbesserung des ÖPNV-Angebotes für 

Arnum nicht entgehen lassen sollten.

„MIR GEFALLEN LÖSUNGEN IN
ANDEREN EUROPÄISCHEN STÄDTEN“
Bürgermeister Jan Dingeldey über Verbesserungen für den Nahverkehr in Hemmingen

Bürgermeister Jan Dingeldey freut sich, dass der Bau der Stadtbahnverlängerung planmäßig verläuft.

INFORMATIONEN UND ANSPRECHPARTNER
Haben Sie Fragen rund um die Baumaßnahmen in Hemmingen und Ricklingen, gibt es 

Probleme oder Ärger wegen Sperrungen oder der Verkehrsführung, brauchen Sie Hilfe, 

möchten Sie Anregungen weitergeben? Nachdem aufgrund der Corona-Pandemie und 

den damit verbundenen Einschränkungen persönliche Gespräche mit Vertretern der 

Infrastrukturgesellschaft Region Hannover (infra), der Bauherrin der Stadtbahnverlän-

gerung nach Hemmingen, längere Zeit nicht möglich waren, wurden in den vergangenen 

Wochen die regelmäßigen Bürgersprechstunden wieder ausgiebig genutzt. Jeweils mitt-

wochs von 15 bis 17 Uhr steht Bauherrenvertreter Lars-Hendrik Hoppe im Baubüro an 

der Göttinger Landstraße 44 als Ansprechpartner zur Verfügung. Die infra ist daneben 

auf vielfache Weise erreichbar: telefonisch sowie per E-Mail unter (0511) 35 77 98 - 0 

oder info@infra-hannover.de. Auch Vertreter der TransTec Bauplanungs- und Manage

mentgesellschaft Hannover GmbH beantworten telefonisch unter (0511) 39 95 - 10 00  

oder per Mail (anliegerinfo@transtecbau.de) Fragen oder nehmen Tipps und Anregun-

gen entgegen. Auf der Website der infra unter www.infra-hannover.de wird über den 

Fortgang und Details der Arbeiten informiert. Dort finden Sie auch sonstige aktuelle  

Informationen über die verschiedenen Baumaßnahmen im Stadtbahnnetz.

Mehr „Nachbargleise“ 
finden Sie im Internet: 
www.infra-hannover.de
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ARNUM

GÖTTINGER STR.
STADTBAHNSTRECKE VON HEMMINGEN 
BIS ZUR BOCKSTRASSE IN ARNUM

Eine Stadtbahnstrecke nach Arnum: Die 

Pläne dafür liegen vor. Nun müssen 

die politischen Gremien in Hemmingen 

und der Region Hannover darüber beraten 

und entscheiden. Nach Zustimmung kann 

das Projekt auf den Weg gebracht und das 

Planfeststellungsverfahren eingeleitet wer-

den. Dann könnte noch in diesem Jahrzehnt 

die Bahn vom Endpunkt Hemmingen weiter 

bis zur Bockstraße in Arnum fahren.

Die Vorgaben für die Planer waren klar: Eine 

Stadtbahnstrecke nach Arnum muss die 

vorhandenen und geplanten Wohngebiete 

optimal erschließen. Die Strecke muss so 

verlaufen, dass sie die Menschen in der Um-

gebung möglichst wenig beeinträchtigt, 

einen parallelen breiten Radweg zulässt und 

günstig für alle Verkehrsarten an den End-

punkt Hemmingen angeschlossen werden 

kann.

Nach den Plänen sol l  e ine knapp  

1,6 Kilometer lange Stadtbahnverlängerung 

gebaut werden. Sie zweigt am südlichen 
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Ende des Endpunktes der im Dezember 

2023 in Betrieb gehenden Strecke von Ober-

ricklingen nach Hemmingen-Westerfeld ab. 

Der neue Endpunkt in Arnum-West befindet 

sich an der Bockstraße.

Die Gleise kreuzen am Endpunkt Hemmin-

gen den Kreisverkehr auf der Göttinger 

Landstraße, wo zur Regelung des Verkehrs 

Ampeln installiert werden. Die Strecke ver-

läuft weiter über zwei Flächen mit Bäumen 

und über Ackerflächen, erreicht die Beetho-

venstraße an der Querung Hoher Holzweg 

und verläuft gerade auf der freigehaltenen 

Trasse entlang der Beethovenstraße. Der 

östlichen Verschwenkung der Beethoven-

straße unterhalb der Bachstraße folgt die 

Trasse nicht, sie führt geradeaus weiter 

durch die dortige Grünzone und westlich der 

vorhandenen Bebauung bis zur Bockstraße. 

Wo die Schienen südlich davon wieder auf 

die Beethovenstraße treffen, werden sie 

nach Westen verschwenkt, damit der Ab-

stand zu den Häusern möglichst groß ist. 

Dies ist möglich, weil der angrenzende 

Raum noch nicht bebaut ist. Durch die Ver-

schwenkung entsteht Platz für einen breiten 

Rad- und Gehweg sowie für Bäume. Dies 

mindert den Lärm.

Die Beethovenstraße war bereits bei ihrem 

Bau als Trasse für eine mögliche Stadtbahn-

strecke vorgesehen. Sie ist breit genug, um 

die Schienen auf einem eigenen Bahnkörper 

in der Fahrbahnseitenlage zu verlegen. Es 

entsteht ein Grün- oder Rasengleis, das 

sehr viel umweltfreundlicher als ein Schot-

tergleis oder in Asphalt liegendes Gleis ist. 

Vor allem dämpft das Gras den Lärm. Die 

für das Planfeststellungsverfahren vorge-

schriebenen Gutachten werden zeigen, ob 

entlang der Strecke eventuell weitere 

Pläne für Verlängerung mit zwei Haltestellen / Trasse entlang der Beethovenstraße

Maßnahmen für den Lärmschutz notwendig 

sind. 

Umweltgutachten werden außerdem erge-

ben, welche Auswirkungen die geplante 

Trasse gegebenenfalls auf die Pflanzen- und 

Tierwelt hat, insbesondere in den Waldbe-

reichen, die gequert werden. Für zu fällende 

Bäume muss Ersatz gepflanzt werden. Die 

Auswirkungen auf die Natur werden so weit 

wie möglich gemindert. Dazu kann es auch 

notwendig werden, die Trasse gegenüber 

den aktuellen Plänen noch leicht zu ver-

schieben. 

Für die Stadtbahnverlängerung nach Arnum 

sind zwei Haltestellen geplant: Hoher Holz-

weg und Arnum (Bockstraße). Die Halte-

stelle Hoher Holzweg befindet sich direkt 

südlich der namensgebenden Straße. Es 

handelt sich um 70 Meter lange Seitenhoch-

bahnsteige mit Rampen an den Enden, um 

die Stadtbahnen von allen Seiten barriere-

frei erreichen zu können. Die Haltestelle, die 

ampelgesichert wird, ist 855 Meter von der 

Haltestelle Hemmingen und 705 Meter von 

der Endhaltestelle Arnum entfernt. Dort sind 

zwei Varianten möglich, jeweils direkt nörd-

lich der Bockstraße. 

Variante 1 hat einen Hochbahnsteig in der 

Mitte zwischen den Schienensträngen. 

Nördlich davor wechseln die Bahnen auf 

einer Gleisverbindung die Schienen für die 

Rückfahrt Richtung Hannover. Außerdem ist 

Platz für ein Abstellgleis für abzukoppelnde 

oder defekte Stadtbahnwagen. 

Variante 2 hat Seitenhochbahnsteige und 

ein Kehrgleis sowie ein Abstellgleis südlich 

der Bockstraße. 

In beiden Fällen sind die Bahnsteige wiede-

rum 70 Meter lang und haben Rampen an 

beiden Enden.

Der Endpunkt Arnum (Bockstraße) erhält, im 

Gegensatz zu zahlreichen anderen Stadt-

bahn-Endhaltestellen, keinen P+R-Park-

platz. Dort wird auch kein Bus halten. Diese 

Einrichtungen sind bereits an der Halte-

stelle Hemmingen vorhanden. Sie sollen 

weiterhin von allen genutzt werden, die vom 

Auto in die Stadtbahn umsteigen. Die Halte-

stelle ist über die Göttinger Landstraße sehr 

gut zu erreichen. Außerdem wird so Fahr-

zeugverkehr aus dem Arnumer Wohngebiet 

ferngehalten. Vorgesehen ist an der Bock-

straße aber ein Abstellplatz für Fahrräder. 

So können Anwohnende, für die der Weg zu 

Fuß zur Haltestelle zu weit ist, die Stadtbah-

nen schneller erreichen. Sie müssen ihr Rad 

auch nicht in der Bahn mitnehmen.

Ein Anschluss Arnums an das Stadtbahn-

netz hat eine lange Vor- und Planungsge-

schichte. Im Jahr 2004 konnte bei näheren 

Untersuchungen noch nicht nachgewiesen 

werden, dass eine Stadtbahnverbindung 

nach Arnum wirtschaftlich betrieben wer-

den kann. Dies ist aber zwingend, weil sonst 

für den Bau keine Zuschüsse von Bund und 

Land möglich sind. Doch die Situation hat 
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Wer ist für den Bau von Stadtbahn-
strecken zuständig?

Die Region Hannover ist gesetzlicher 

Aufgabenträger für den öffentlichen Perso-

nennahverkehr (ÖPNV) und beauftragt die 

infra als Eigentümerin der Infrastruktur

anlagen (zum Beispiel Schienennetz, 

Haltestellen) der Stadtbahn Hannover mit 

dem Bau neuer Strecken oder dem barriere

freien Ausbau von Stadtbahnhaltestellen. 

Was ist zu Beginn der Planung zu 
machen?
 
Am Anfang steht eine Machbarkeitsunter

suchung. Das ist eine Grobplanung und 

Bewertung unterschiedlichster Lösungs-

möglichkeiten. Es werden Varianten 

entwickelt, dargestellt, die technische 

Machbarkeit geprüft, Kosten geschätzt und 

die Belange aller Verkehrsteilnehmer und 

der Öffentlichkeit abgewogen. Die infra 

lässt sich dabei von Beginn an von einem 

Planungsbüro unterstützen. Ziel ist es, eine 

Variante zu finden, die weiter geplant, 

untersucht und gebaut wird.

Wie gehen die Planungen weiter?
 
In einer Entwurfsplanung wird ein 

konkreter Entwurf der Stadtbahnverlän-

gerung erarbeitet. Dies ist die Grundlage 

für die politische Entscheidung über das 

Projekt durch die Ratsversammlung der 

Stadt Hemmingen und durch den Regions-

ausschuss. Sie soll voraussichtlich im 

Frühjahr 2023 fallen. Bei der Fach- 

planung unterstützen auch externe 

Gutachter und erstellen Baugrundgut-

achten, Verkehrsgutachten, Schall- und 

Erschütterungsgutachten oder eine 

Umweltfachliche Prüfung. 

Wie erfahren die Bürgerinnen und 
Bürger vom Fortgang der Planung?
 
Die infra informiert fortlaufend auf ihrer 

Homepage (www.infra-hannover.de), auf 

Facebook, durch weitere Nachbargleis-

Ausgaben und Informationen an die Presse 

über den weiteren Verlauf der Planung. Die 

infra veranstaltet auch Informationsveran-

staltungen zur Planung und vor dem 

Baubeginn. 

Was geschieht nach einer 
Entscheidung für den Strecken-
ausbau?

Der Bau einer Stadtbahnstrecke kann zu 

Interessenkonflikten führen. Durch das 

Bauvorhaben werden vielerlei Belange 

berührt. Um alle Interessen gründlich 

abzuwägen und Betroffenheiten 

bestmöglich zu berücksichtigen, gibt es  

das Planfeststellungsverfahren. Dieses 

Verfahren wird zur Erlangung des 

Baurechts der infra benötigt, um die Verlän-

gerung der Stadtbahnstrecke nach Arnum 

umsetzen zu können. 

Wie läuft das Planfeststellungs
verfahren ab? 

Die infra als Vorhabenträgerin reicht die 

Planung bei der Planfeststellungsbehörde 

ein. Die Unterlagen des Vorhabens werden 

zur allgemeinen Einsicht nach Bekanntma-

chung ausgelegt. Jeder, der seine Belange 

durch das geplante Vorhaben berührt sieht, 

kann bis zwei Wochen nach Ablauf der 

einmonatigen Auslegungsfrist bei der 

Auslegungsgemeinde oder direkt bei der 

Planfeststellungsbehörde Einwendungen 

einreichen, Anregungen geben oder 

Vorschläge machen. Ein anschließend 

möglicher Erörterungstermin dient dazu, 

das Vorhaben und seine Auswirkungen mit 

den Betroffenen und denjenigen, die 

Einwendungen erhoben haben, den Trägern 

öffentlicher Belange und dem Vorhaben-

träger sachlich im Detail zu erörtern und 

eine Lösung mit den Beteiligten zu finden.

Wer trifft dann die endgültigen 
Entscheidungen? 

Im Anschluss an den Erörterungstermin 

prüft die Planfeststellungsbehörde die 

vorliegenden Informationen und begut-

achtet die vorgetragenen Sachverhalte 

nach der geltenden Rechtslage. Sie wägt 

die widerstreitenden Interessen gegenein-

ander ab und sucht eine Lösung, bei der 

kein Beteiligter unverhältnismäßig belastet 

wird. Mit dem Planfeststellungsbeschluss 

wird das Vorhaben genehmigt. Hierbei 

werden alle von dem Bauvorhaben betrof-

fenen öffentlichen und privaten Belange in 

angemessener Weise gegeneinander 

abgewogen und widerstrebende Interessen 

ausgeglichen, ohne dass es weiterer öffent-

licher Verfahren oder Zustimmungen 

anderer Behörden bedarf. Gegen den 

Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb 

eines Monats nach Zustellung Klage beim 

Niedersächsischen Oberverwaltungsgericht 

in Lüneburg erhoben werden. 
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BÜRGER BEKOMMEN STÄNDIG NEUE INFORMATIONEN
Planung, Anliegerbeteiligung, Genehmigung: Fragen und Antworten zum Projekt

Geplanter Endpunkt ArnumEndpunkt Hemmingen

sich stark verändert. Neue Wohngebiete 

sind entstanden, mehr Menschen leben in 

Arnum. Zudem gibt es Planungen für wei-

tere Baugebiete. Es gibt also mehr mögliche 

Fahrgäste. 

Daher gab es eine erneute Prüfung. Dazu 

wurde ein standardisiertes Verfahren ange-

wendet, das deutschlandweit gilt. Die Krite-

rien unterliegen ständigen Veränderungen. 

Die erneuten Berechnungen ergaben, dass 

die Strecke wirtschaftlich betrieben werden 

kann. Wenn die Entscheidung für den Bau 

der Strecke fällt, beteiligt sich der Bund mit 

75 Prozent an den zuwendungsfähigen Kos-

ten, 10 Prozent entfallen auf das Land,  

15 Prozent auf die Region Hannover, die 

zudem die Planungskosten trägt. Die Ge-

samtkosten für das Projekt sind noch nicht 

bekannt. Sie werden nach einer positiven 

Entscheidung errechnet. Nach Einleitung 

eines Planfeststellungsverfahrens in rund 

einem Jahr könnte 2026/27 frühestens mit 

den Bauarbeiten begonnen werden. Da keine 

umfangreichen Straßen- und Leitungsbauar-

beiten notwendig sind, wird mit einer Bau-

zeit von rund zwei Jahren gerechnet.
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In Kreuzungsbereichen zeitweise kein Verkehr möglich / Fahrleitungen werden im Sommer angebracht

Der Monat Juli des kommenden Jahres 

ist für die Beteiligten am Bau der 

Stadtbahnverlängerung ein ganz 

wichtiges Datum: Wenn alle in die Sommer-

ferien gehen, herrscht auf der Göttinger 

Chaussee und auf der Göttinger Landstraße 

Hochbetrieb. Dann werden auf der neuen 

Strecke die Fahrleitungen angebracht, die 

die Stadtbahnen mit Strom versorgen. Bis 

dahin müssen die Gleise komplett verlegt 

sein. Deshalb beginnt beim Gleisbau jetzt 

der Endspurt. Und das ist für den Autover-

kehr leider mit unterschiedlichen Ein-

schränkungen inklusive Straßensperrungen 

in Teilbereichen verbunden. 

Das lässt sich nicht vermeiden, weil einige 

Arbeiten nur erledigt werden können, wenn 

nicht gleichzeitig Autos vorbeifahren. Man-

che Straßenbereiche müssen aufgerissen 

werden und sind deshalb unpassierbar. An 

anderen Stellen wird Platz gebraucht, damit 

Baumaschinen bewegt werden können oder 

Material gelagert werden kann. 

Zwischen den Kreuzungen der Göttinger 

Landstraße mit Deveser Straße/Kirchdamm 

und Weetzener Landstraße werden nun die 

Gleise auf der östlichen Seite verlegt, paral-

lel werden auch die Straße sowie Geh- und 

Radweg hergestellt. Zwischen Weetzener 

Landstraße und Berliner Straße/Gutenberg-

straße ist kein Fahrzeugverkehr mehr mög-

lich. Bis zum Sommer kommenden Jahres 

ist die Göttinger Landstraße Einbahnstraße 

in Richtung Süden. Es kann also nur noch 

von Hannover aus nach Hemmingen gefah-

ren werden. Wer in Richtung Hannover will, 

kann jedoch gut auf die neue Bundesstraße 3  

als Umleitungsstrecke ausweichen. In dem 

betroffenen Bereich auf der Göttinger Land-

straße entsteht ein Rasengleis auf einem ei-

genen Bahnkörper. Es liegt also neben der 

Straßenfahrbahn und kann nicht von Autos 

überfahren werden. 

Für Gleis- und Straßenbauarbeiten im Be-

reich der Kreuzungen waren bereits in der 

Vergangenheit immer wieder Sperrungen 

oder Teilsperrungen notwendig, die das 

Abbiegen auf Nebenstraße teilweise nicht 

mehr zuließen. Dies wird auch in den kom-

menden Monaten wieder mehrfach notwen-

dig sein. 

Zunächst betrifft dies Anfang kommenden 

Jahres den Kirchdamm. Wenn hier die 

Gleise in Fahrtrichtung Hannover verlegt 

werden, ist ein Abbiegen von der Göttinger 

Landstraße auf den Kirchdamm für rund 

zwei Wochen nicht möglich. 

Ähnlich verhält es sich auch mit dem Kreu-

zungsbereich Gutenbergstraße/Berliner 

Straße und Göttinger Landstraße. Im kom-

menden Frühjahr wird es hier eine vorüber-

gehende Sperrung geben. Mehrere Wochen 

lang kann dann nicht von der Göttinger 

Landstraße auf die Berliner Straße abgebo-

gen werden. 

Für die Arbeiten im Bereich der Kreuzung 

mit der Weetzener Landstraße ist dort im 

Sommer auch eine mehrwöchige Sperrung 

notwendig. Konkret heißt dies, dass dann 

nicht von der Göttinger Landstraße aus nach 

links auf die Weetzener Landstraße abgebo-

gen werden kann. Auf der Kreuzung sind die 

Arbeiten besonders herausfordernd, weil 

dort ein deutlicher Höhenunterschied be-

steht und die Straße um rund 70 Zentimeter 

abgesenkt werden muss. 

Die Stadtbahn wird natürlich nur nach Hem-

mingen fahren können, wenn sie mit dem 

Stadtbahnnetz verbunden ist. Diese Verbin-

dung wird in Oberricklingen an der Halte-

stelle Wallensteinstraße hergestellt. Von der 

Wallensteinstraße/Anne-Stache-Allee bie-

gen die Stadtbahnzüge auf die Göttinger 

Chaussee ab und nehmen ihren Weg nach 

Hemmingen-Westerfeld. Hier liegen noch 

keine Gleise. Dieses kleine letzte Stück Gleis 

wird auch im kommenden Sommer verlegt 

und somit der Lückenschluss hergestellt. 

Das ist bisher noch nicht geschehen, weil 

der Bereich sonst durch die ständige Über-

fahrung schon Abnutzungserscheinungen 

zeigen würde. Hier werden die Gleisbauer in 

den Sommerferien aktiv. Auch das wird mit 

Verkehrseinschränkungen verbunden sein. 

Aber dann gibt es eine Stadtbahnverbin-

dung von Hannover nach Hemmingen.  

Die Ricklinger waren zuerst von den Arbei-

ten für die neue Strecke betroffen. Jetzt kön-

nen sie sich schon über eine völlig neu ge-

staltete Göttinger Chaussee freuen. Die 

Gleise sind verlegt, die Fahrbahn der Straße 

ist hergestellt, ebenso Geh- und Radwege. 

Dieser erste Bauabschnitt ist praktisch fer-

tig. Es gibt nur noch kleinere Restarbeiten: 

Beschilderungen werden errichtet, Markie-

rungen aufgebracht. Zuletzt wurden in Höhe 

des Stadtfriedhofs im Sommer die Gleise 

unterhalb der Überführung der neuen Bun-

desstraße 3 verlegt. Abgesehen vom Lü-

ckenschluss an der Wallensteinstraße wer-

den die Menschen hier von keinen spürbaren 

Einschränkungen mehr betroffen sein.

Wann genau die einzelnen Sperrungen in 

Hemmingen eingerichtet werden, lässt sich 

im Moment nicht immer ganz exakt sagen. 

Dies ist im Einzelfall abhängig von zahlrei-

chen Faktoren. Das Wetter kann, besonders 

in den Wintermonaten, Planungen und Ab-

läufe mitunter erheblich beeinflussen. Aktu-

ell kann es auch aufgrund von Materialeng-

pässen als Folge der Covid-Pandemie sowie 

des Krieges in der Ukraine zu Veränderun-

gen oder Verzögerungen im Bauablauf kom-

men. Die infra wird jedoch in gewohnter 

Weise auf vielfältigen Wegen informieren. 

Verkehrseinschränkungen oder Straßen-

sperrungen werden zeitnah der Presse mit-

geteilt und außerdem auf Facebook ange-

kündigt.

ENDSPURT BEIM GLEISBAU: 
WEITERE SPERRUNGEN NOTWENDIG

Du?Du?
Wir?Wir?
Passt!Passt!

Komm zu uns: www.transtecbau.de/bewerbung

Infos zu anderen Baumaßnahmen 
und zur infra allgemein gibt’s im 
Internet unter www.infra-hannover.de
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Es grünt kräftig zwischen den neuen 

Stadtbahnschienen in Oberricklingen. 

In weiten Teilen der Strecke nach 

Hemmingen sprießen jetzt Grashalme zwi-

schen Gleisen und Schwellen. Das wird 

auch mit Fertigstellung der Gleise im Be-

reich Hemmingen so werden. Insgesamt 

rund 85 Prozent der Stadtbahnverlängerung 

werden mit Rasengleisen versehen. Nur 

dort, wo Fahrzeuge den Gleisbereich befah-

ren müssen, ist das nicht möglich. Das be-

trifft also Gleisüberquerungen an Kreuzun-

gen und Einmündungen sowie Abschnitte, in 

denen die Fahrbahn recht schmal ist, so-

dass sich Stadtbahnen und Autos den Platz 

teilen müssen. Das Grün ist zwar ein schö-

ner Anblick, in erster Linie wird damit aber 

viel für die Umwelt getan. 

Eine Funktion der begrünten Gleise ist die 

Minderung des Lärms. Die modernen Stadt-

bahnen sind zwar schon sehr leise, doch die 

Geräusche können noch weiter gedämpft 

werden. Weniger Lärm ist gut für die Ge-

sundheit der Menschen. 

Rasengleise dienen auch dem Schutz des 

Klimas. Auf einem Quadratmeter Fläche 

können pro Jahr mehr als 500 Liter Regen-

wasser gespeichert werden, was bei star-

ken Regenfällen die Kanalisation entlastet. 

An Sommertagen heizen sich die begrünten 

Streckenabschnitte wesentlich weniger auf 

als Abschnitte mit Schotter, wodurch die 

Umgebungstemperatur gesenkt wird. 

Damit das Gras wachsen kann, wird im 

Gleisbereich ein Vlies verlegt, auf dem an-

schließend eine Rasentragschicht mit Ein-

saat aufgebracht wird. Die infra setzt schon 

seit fast 30 Jahren auf umweltfreundliche 

Rasengleise, wo immer es die örtlichen Ge-

gebenheiten erlauben.

In den vergangenen Wochen sind auch zwei 

Gebäude für Gleichrichterwerke errichtet 

worden. Eines befindet sich am Ricklinger 

Holz zwischen Saarstraße und In der Rehre, 

das andere steht auf dem Stadtbahnend-

punkt im nördlichen Bereich. Für das Auf-

stellen kamen große Kräne zum Einsatz. 

Deshalb musste die Göttinger Landstraße/

Göttinger Chaussee im Oktober zwei Tage 

lang in Richtung Hannover gesperrt werden. 

Wozu werden Gleichrichterwerke ge-

braucht? Sie dienen der Stromversorgung 

der Bahnen und stehen im gesamten Stadt-

bahnnetz in Abständen von ungefähr zwei 

bis drei Kilometern. Von außen wirken sie 

zumeist unscheinbar, in ihrem Inneren ver-

bergen sich Transformatoren, die den Wech-

selstrom in Gleichstrom umwandeln, der 

zum Betrieb der Bahnen notwendig ist. Das 

Gebäude am Ricklinger Holz hat eine Fläche 

von 112 Quadratmetern, das am Endpunkt 

ist etwas größer, nämlich 136 Quadratmeter. 

Dort werden neben der Technik auch die Sa-

nitär- und Sozialräume für die ÜSTRA-Be-

schäftigten untergebracht. 

Große Fortschritte wurden auch beim Bau 

der Hochbahnsteige erzielt. An den beiden 

Ricklinger Haltestellen „Unter den Birken“ 

und „Stadtfriedhof Ricklingen“ sowie an der 

Haltestelle „Hemmingen/Saarstraße“ sind 

bereits Aufbauten wie Regenschutzdächer 

montiert. „Hemmingen/Zentrum“ ist im Bau, 

„Hemmingen/Berliner Straße“ folgt im kom-

menden Frühjahr. Diese fünf Bahnsteige 

sind alle von gleicher Bauart und liegen je-

weils zwischen den Gleisen.

ZWISCHEN DEN BAHNGLEISEN
SPRIESSEN DIE GRASHALME
Grüngleise schützen die Umwelt / Hochbahnsteige fast fertiggestellt

NACHRICHTEN

NEUE GENERATION DER  
FAHRKARTENAUTOMATEN
Die ÜSTRA wird vom Frühjahr 2024 an ins-

gesamt 312 neue Fahrkartenautomaten im 

gesamten Streckennetz in Betrieb nehmen. 

Gemeinsam mit dem Hersteller ICA aus 

Dortmund wird ein Prototyp entwickelt, der 

anschließend von Mitarbeitenden und Fahr-

gästen getestet wird. Die bisherigen Auto-

maten sind seit 2007 im Einsatz, zahlreiche 

Ersatzteile sind nicht mehr erhältlich. Die 

neuen Automaten werden nicht nur tech-

nisch auf dem neuesten Stand sein, sondern 

über Zusatzfunktionen verfügen, die über 

den reinen Fahrkartenerwerb hinausgehen. 

An allen Haltestellen wird es weiterhin die 

Möglichkeit geben, sowohl mit Karte als 

auch mit Bargeld zu bezahlen. Gleichzeitig 

wird die Anzahl der Automaten, an denen 

ausschließlich bargeldlos bezahlt werden 

kann, erhöht.

SPRINTI-BUSSE IN
ZWÖLF KOMMUNEN
Das Modellprojekt sprinti wird im kommen-

den Jahr auf alle zwölf Städte und Gemein-

den der Tarifzone C des GVH ausgeweitet. 

Bisher sind die Busse des On-Demand-Ser-

vice in Sehnde, Springe und der Wedemark 

unterwegs. Vom. 1. Juli 2023 an werden die 

Sechssitzer auch in Burgwedel, Burgdorf, 

Lehrte und Uetze zur Verfügung stehen. 

Zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember fol-

gen Basinghausen, Neustadt, Pattensen, 

Wennigsen und Wunstorf. Mit 100 Fahrzeu-

gen wird sprinti dann das größte Rufbus

system in Deutschland sein.

247 JUNGE BÄUME FÜR
DEN RECKENWALD
Mit einem überragenden Ergebnis haben die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Trans

TecBau GmbH die Summitree-Challenge be-

endet. Durch tägliches Fahrradfahren,  

Laufen oder Spazieren konnten die Mitar-

beitenden 3093 Kilogramm CO2 einsparen. 

Hierfür haben sie 110 Kilometer spazierend, 

wandernd oder laufend zurückgelegt und 

sind 137,08 Kilometer mit dem Fahrrad ge-

fahren. Diese Leistungen ermöglichen der 

TTB und dem sportlichen Partner, die TSV 

Hannover-Burgdorf „Die Recken“, das Pflan-

zen von 247 zusätzlichen Bäumen im zu-

künftigen „Reckenwald“. Die Recken hatten 

die Summitree-Challenge für die Saison 

2021/22 ausgerufen, um den CO2-Ausstoß 

der Auswärtsfahrten zu kompensieren. 

Mehr „Nachbargleise“ 
finden Sie im Internet: 
www.infra-hannover.de

Infos zu anderen Baumaßnahmen 
und zur infra allgemein gibt’s im 
Internet unter www.infra-hannover.de


